
Die sehen doch aus, als hätte Salva-
dor Dalí sie geschaffen, nicht?» 
Martin Rhis zeigt auf die Monjes 

de la Pacana. Mit der anderen Hand um-
klammert der Guide den Griff an der De-
cke des Geländewagens. 

Sicherheitshalber. Denn die Fahrt vor-
bei an den bizarr geformten Felskegeln, 
mitten in einer der trockensten Land-
schaften der Welt, gleicht dem Ritt auf 
einem bockigen Esel. Immer wieder wird 
man ohne Vorwarnung aus dem Sitz ge-
rissen, so holprig ist die Sand- und Stein-
piste, die am Salar de Tara endet – dem 
Salzsee an der Grenze zu Argentinien 

Der Pazifi sche Feuerring Dokureihe
SO | 10. Mai | 15.40 | 3sat

MEHR ÜBER CHILE AM TV

und Bolivien, der wie von einem fernen 
Planeten herbeigezaubert scheint.  

Die von Salzkristallen weiss überzoge-
nen Steine am Ufer des Salar de Tara glit-
zern um die Wette mit den schneegetupf-
ten Gipfeln der umliegenden Berge und 
Vulkane. Das Wasser des Salzsees ist tief-
blau, die Grasbüschel leuchten in inten-
sivstem Gelb. Die magische Landschaft 
der Atacama-Wüste lockt Jahr für Jahr 
mehr Touristen ins Hochland von Chile.

Doch die meisten bleiben nur zwei, 
drei Nächte und haken die Naturwunder 
rund um die Wüstenoase San Pedro de 

Atacama – Ausgangspunkt für alle Aus-
flüge – im Schnellzugstempo ab. Bei 
Sonnenaufgang schlendern sie durch die 
höchstgelegenen Geysire der Welt auf 
4300 Meter über  Meer und atmen die 
schwefel geschwängerte dünne Luft ein. 

Ein paar Stunden später knipsen sie 
euphorisch die in dunkles Rot getauch-
ten Sand- und Salzfelsen im Valle de la 
Luna und prosten sich mit einem Pisco 
Sour zu, dem chilenischen Nationalge-
tränk. Am nächsten Morgen sieht man 
dann bereits die Staubwolken ihrer Fahr-
zeuge in der Ferne verblassen.

Die Magie dieser einzigartigen Wüste er-
schliesst sich nur dem, der bleibt. Tage-
lang, vielleicht wochenlang. Oder noch 
länger. Und dann vielleicht ein Stück 
dem Salar de Tara entlangläuft und spürt, 
wie anstrengend das Atmen und das 
Gehen auf dieser Höhe ist, wie trocken 
sich der Wind anfühlt. Und lauscht, wie 
die Böen jammern. 

Oder wer von Neugierde gepackt mit-
ten in der unwirtlichen Wüste eine wenig 
einladende Schlucht hinuntersteigt, um 
dort von kraftstrotzenden Kakteen und 
einem leise vor sich hinplätschernden 
fröhlichen Rinnsal begrüsst zu werden – 

ja der wird die ganze Schönheit dieser 
Wüste richtig erfassen können.

Guide Martin Rhis ist geblieben. Seit 24 
Jahren lebt der Solothurner in San Pedro 
de Atacama. «Der Zauber der Wüste und 
das Spiel der Farben lassen mich nicht 
mehr los.» Der 55-Jährige hat miterlebt, 
wie sich das kleine Indianerdorf ohne 
Strom und fliessendes Wasser vom Back-
packer-Eldorado zur Hochburg des Luxus-
tourismus gewandelt hat. 

«Ein Liter Milch oder Benzin kostet 
inzwischen mehr als in der Schweiz.» 
1.80 Franken bezahlt Rhis für die Milch, 
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Die Wüste lebt! 
Auch bei weniger 
als 12 mm Nieder-
schlag pro Jahr.

Ein Wunder der 
Natur – oder war 
Künstler Salvador 
Dalí zu Besuch?

Sand, wohin 
das Auge reicht: 
Valle de la Luna.

Der Schweizer 
Martin Rhis ist der 
Magie der Atacama-
Wüste erlegen.

Keine Filmkulisse:
die unwirklich an-
mutende Schönheit 
des Salar de Tara.

Keine Filmkulisse:
die unwirklich an-
mutende Schönheit 
des Salar de Tara.

San Pedro de Atacama: 
Wer in der trockensten 

Wüste der Welt die Lang-
samkeit entdeckt, hört 

bald auch die Uhr ticken. 
Text & Fotos: Sonja Hüsler
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Flüge Mit Latam Airlines von Zürich über 
Madrid nach Santiago de Chile und wei-
ter nach Calama. Von Calama geht es in 
1 Stunde mit dem Auto nach San Pedro 
de Atacama. Flug ab ca. Fr. 1850.–.  

Tierra Atacama Exkursionen in kleinen 
Gruppen, etwa mit dem Velo, zu Fuss 
oder hoch zu Pferd sind im Zimmer-
preis enthalten. Auch die phantastischen 
Sightseeing-Touren oder Vulkanbestei-
gungen. Das Hotel legt Wert auf salat- 
und gemüsereiche frische Küche. Nicht 
nur weil sie gesund ist, sondern weil 

WISSENSWERTES
solche Mahlzeiten auf 2450 m ü. M. nicht 
aufl iegen. Die Lage des Hotelpools mit 
Blick auf die Vulkane ist übrigens un-
schlagbar. Genauso wie die offenen Feuer-
stellen, die abends zu romantischen Stun-
den unter dem Sternenhimmel einladen. 
Drei Nächte alles inklusive ab USD 1990.– 
pro Person (tierraatacama.com).

Awasi Das exklusivste Haus im Ort ist das 
Relais & Châteaux Hotel Awasi. Es ist aus 
Lehmmauern im traditionellen Stil gebaut. 
42 Angestellte kümmern sich um 16 Gäste. 
Jeder Gast bekommt einen eigenen Guide 
zur Seite gestellt, der Touren zusammen-
stellt, die so nirgendwo sonst angeboten 
werden. Die Qualität der Guides schwankt 
jedoch, da sie nicht fest angestellt sind. Kon-
stant wie in allen R & C-Hotels ist dafür das 
Essen: Die Gourmetküche mit regionalen 
Spezialitäten ist top. Drei Nächte alles inklu-
sive ab USD 2480.–/Pers. (awasi.com).

Reiseführer «Chile und die Osterinsel», 
Reise Know-How Verlag, Fr. 35.90. 

Die sorgfältigen Beschreibungen von 
Land, Leuten und Sehenswürdigkeiten 
überzeugen. Die Touren-Tipps sind 
bemerkenswert, da sehr ungewöhnlich.

Spezialist Die Südamerika-Spezialisten 
von Brasa Reisen kennen San Pedro de 
Atacama seit Jahren. Von ihnen bekom-
men Sie Tipps zu Rundreisen, preiswerten 
Hotels oder exklusiven Abenteuern 
(brasa.ch; 044 201 58 00).
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fürs Benzin gar 1.90 pro Liter. Die Abge-
schiedenheit, die damit verbundenen 
langen Transportwege und der Atacama-
Hype liessen die Preise explodieren.

Der Rummel hat aber auch seine an-
genehmen Seiten: Heute schafft das 
2000-Seelen-Dorf mitten im Nirgendwo 
mühelos den Anschluss an die interna-
tionale Top-Hotellerie, zum Beispiel mit 
Adressen wie dem Hotel Tierra Atacama. 

Die Lodge beeindruckt mit topmoder-
ner Architektur in atemberaubender Na-

turkulisse und direktem 
Blick auf den Licancabur, den 
Lieblingsvulkan der Einheimi-
schen. Die Zimmer und die 
Lounge sind in den beruhigenden Far-
ben der Wüste gehalten, dezente Beige- 
und Ockertöne, sanftes Gelb und unauf-
dringliches Grau oder Grün. Der Mix aus 
Holz, Stein und Tierfellen wirkt so ein-
ladend, dass man die Zeit vergisst. 

Martin Rhis drückt die Türe des Ge-
ländewagens sanft ins Schloss. «Noch ist 
die Strasse hierher nicht asphaltiert, noch 

kommen die Mas-
sen nicht zum Salar 

de Tara. Noch nicht.» 

Die Strasse nach San Pedro 
de Atacama hingegen wurde vor 14 Jah-
ren asphaltiert. Aber nicht wegen der 
Touristen, sondern weil die Wüstenoase 
auf dem Corredor Bioceánico liegt, einer 
Welthandelsstrasse. Nachts wälzen sich 
Last wagenkolonnen keuchend durch das 
Naturwunder Atacama. Die Uhr tickt. 
Die Magie droht zu schwinden.  n

Diese Kakteen 
werden zu Möbeln, 
Täfer und Souve-
nirs verarbeitet.

Die höchstgelege-
nen Geysire der 
Welt auf 4300 Meter 
über Meer.

Lamas und 
Schnee in 
der Atacama- 
Wüste.
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Traumpool mit Traumaussicht 
im Hotel Tierra Atacama.
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